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Gelassenheit am Lebensende Helligkeit in Heimen Expertin am Werk

Alter und Sterben
«Suizid ist nicht des Teufels. Aber es gibt andere Wege.»
Christoph Schmid sagt im Interview, Heime müssten deklarieren,
wenn sie Suizidbeihilfe nicht erlauben. Allerdings sieht er gute
Alternativen: Palliative Care und Verzicht auf Nahrung. 6

Ess-Stop am Ende
Für Sterbewillige ist der Abschied mit Exit eine Lösung, aber
nicht die einzige. Sanfter geht es mit dem Verzicht auf Essen
und Trinken. Terminales Fasten nennt es Albert Wettstein. 14

Wenn der Tod nur endlich käme
Alte Menschen, die ihr Leben an Jahren gelebt haben, können nicht
immer einfach sterben, wenn sie es sich wünschen. Ideal ist, wenn
jemand innerlich bereit ist, gelassen auf sein Ende zu warten. 18

Furchtbar falsche Reihenfolge
Stirbt ein Kind, verkehrt das die natürliche Abfolge von Leben und
Tod. Für die Eltern ist es das Schlimmste, was ihnen passieren kann.
Die Kinder können ihr Sterben erstaunlich gelassen annehmen. 20

Freunde sind wichtiger geworden als die Familie
Eine Nationalfondsstudie zeigt: In den letzten 30 Jahren wuchs die
Bedeutung von Freundschaften. Auch im Alter bleiben die
«Wahlverwandten» wichtig - manchmal gar wichtiger als die echten. 21

Am Lebensende endlich Zeit für sich
Die 83-jährige Marie-Thérèse Pittet schaut auf ein arbeitsreiches
und schwieriges Leben zurück. Nun hat sie eine besondere Qualität
des Alters entdeckt: Endlich hat sie Zeit für ihre Interessen. 24

Gelöste Heiterkeit statt finaler Nervosität
Die grosse Qualität von Gelassenheit wiederzuentdecken,
bietet sich im Alter. Der Philosoph Wilhelm Schmid bietet dazu
eine Anleitung in zehn Schritten an. 26

Medizin
Medikamente in Massen
Auch in der Medizin gilt: Weniger ist meist mehr. Wer zu viele
verschiedene Medikamente miteinander schluckt, entwickelt
neue Symptome. Schweizer Ärzte suchen Abhilfe. 32

Alter
Es werde hell
Auch die beste Lampe kann Sonnenlicht nicht ersetzen. Aber
zumindest gut ergänzen: Besonders in Alters- und Pflegeheimen
ist gutes Licht sehr wichtig für Sicherheit und Wohlbefinden. 35

Management
Helfende Hand für alle Fälle
Ob Pflegedienstleitung oder Ausbildungsverantwortung: Bleibt
in einer Institution eine Stelle vakant, sinkt rasch die Qualität.
Rettung bringen Fachleute aus dem Expertenpool. 39

Delegiertenversammlung 2014

Zwei Verabschiedungen und zwei neue Vorstandsmitglieder
An der Delegiertenversammlung von Curaviva Schweiz
wurden dieses Jahr zwei Vorstandsmitglieder verabschiedet
und zwei neue gewählt 43

Journal
Lohrs Legislatur 42

Kurzmitteilungen 48

Stelleninserate 34

Titelbild: Sterben ist eine Kunst, die geübt sein will. Die einen müssen
lange auf ihr Ende warten, andere wehren sich mit Kräften dagegen.
Am einfachsten geht es jenen Menschen, die irgendwann so gelassen
wie dieser Mann auf einem Berner Friedhof dasitzen und sagen können:
«Es ist gut, jetzt bin ich so weit.» Foto: Marco Zanoni
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